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Investitionsförderung u.a. von Unternehmen der Touristikbranche und touristische Basiseinrichtungen der Kommunen 
Pro-
gramm Richtlinie Zuwen-

dungsart 
Zuwendungsemp-
fänger Fördergegenstand Höhe der Zuwendung weitere Informatio-

nen 
GRW Richtlinie  

GRW RIGA 
Zuschuss-
finanzie-
rung  

Unternehmen der 
gewerblichen Wirt-
schaft einschließlich 
des Tourismusgewer-
bes mit überwiegend 
überregionalem Ab-
satz 

Förderfähig sind Investitionsvorhaben, die zur Schaffung 
zusätzlicher Dauerarbeitsplätze oder zur Sicherung vor-
handener Dauerarbeitsplätze beitragen. 
Für Investitionsvorhaben auf dem Gebiet des Touris-
mus ist zu beachten: Gefördert werden Investitions-
vorhaben außerhalb der kreisfreien Städte, 
- die auf die Entwicklung innovativer Produkte oder 

auf die Ergänzung bereits vorhandener Produkte 
zielen. Sie müssen zur Erhöhung der Übernach-
tungszahlen, zur Gewinnung neuer Gästegruppen 
oder zur Saisonverlängerung beitragen. Diese An-
forderungen gelten nicht für Anträge, die bis zum 
31. März 2021 für vorhandene Betriebsstätten auf 
dem Gebiet des Tourismus gestellt werden. 

- Für Anträge, die nach dem 31. März 2021 gestellt 
werden, hat der Zuwendungsempfänger neben 
den vorgenannten Anforderungen zusätzlich inner-
halb von zwei Jahren nach Ende des Investitions-
zeitraums eine der folgenden Klassifizierungen 
bzw. Zertifizierungen nachzuweisen und während 
der Dauer des Überwachungszeitraums von fünf 
Jahren beizubehalten: Hotelklassifizierung des 
DEHOGA Hotel- und Gaststättenverbandes e.V., G-
Klassifizierung für Gästehäuser, Gasthöfe und Pen-
sionen des DEHOGA Hotel- und Gaststättenverban-
des e.V., Klassifizierung für Ferienwohnungen und 
–häuser des Deutschen Tourismusverbandes e.V. 
(DTV), Campingplatz Klassifizierung des Bundesver-
bandes der Campingwirtschaft in  Deutschland e.V. 
(BVCD) und des Deutschen Tourismusverbandes 
e.V. (DTV), Zertifizierung „Bett+Bike" der ADFC 

Es wird ein anteiliger Zuschuss 
auf die förderfähigen Ausgaben 
gewährt (abhängig von der Un-
ternehmensgröße 10 -30 Pro-
zent bzw. im Landkreis Görlitz 
20 - 40 Prozent.  

Allgemeine Voraussetzung ist 
weiter, dass die Anzahl der zur 
Antragstellung in den Betriebs-
stätten des zu fördernden Un-
ternehmens in der Gemeinde 
vorhandenen Dauerarbeits-
plätze nach Abschluss des Inves-
titionsvorhabens bei Bewilli-
gungen bis 31. Dezember 2021 
um mindestens 5 Prozent er-
höht wird (Arbeitsplatzkrite-
rium), oder der Investitionsbe-
trag bezogen auf ein Jahr zum 
Zeitpunkt der Antragstellung 
die durchschnittlich verdienten 
Abschreibungen der letzten drei 
Jahre – ohne die Berücksichti-
gung von Sonderabschreibun-
gen – bei Bewilligungen bis 31. 
Dezember 2021 um mindestens 
25 Prozent übersteigt (allgemei-
nes Abschreibungskriterium). 

Gemeinschaftsauf-
gabe "Verbesserung 
der regionalen Wirt-
schaftsstruktur" 
(GRW) - Investitions-
zuschuss | Sächsische 
AufbauBank (SAB) 
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Bett+Bike Service GmbH, Zertifizierung „Wander-
bares Deutschland" der Deutscher Wanderverband 
Service GmbH, Zertifizierung „Viabono® der Vi-
abono GmbH, Zertifizierung „ServiceQualität 
Deutschland" des ServiceQualität Deutschland 
(SQD) e.V. Diese Anforderung gilt vorerst für An-
träge, die nach dem 31. März 2021 gestellt werden 
und bis zum 31. Dezember 2021 bewilligt werden. 

- Gaststätten sind bei Antragstellung bis um 31. März 
2021 förderfähig; der bisherige Förderausschluss 
ist befristet aufgehoben. Auch hier gilt, dass der 
Absatz überregional erfolgen muss. 

Investitionen zur Modernisie-
rung des Produktionsprozesses 
von KMU und Erweiterungsvor-
haben von großen Unterneh-
men können nach der De-mini-
mis-Verordnung oder der Bun-
desregelung Kleinbeihilfen ge-
fördert werden. 

Zinsver-
billigtes 
Nach-
rangdar-
lehen 
RINA 
(EFRE) 

RINA 
2014-
2020 

Öffentli-
ches Dar-
lehen  

 Nachrangiges Investitionsdarlehen bis 5,0 Mio. Euro, ist 
dem Kreis der Zuwendungsempfänger der RIGA (GRW) 
eng angelehnt und somit auch als Kombidarlehen zur 
RIGA anwendbar  
 

 

https://www.sab.sach
sen.de/nachrangdar-
lehen-gemeinschafts-
aufgabe 

Pro-
gramm 
Regiona-
les 
Wachs-
tum 

Richtlinie 
Regiona-
les 
Wachs-
tum 

Zuschuss-
finanzie-
rung  

Kleine Unternehmen 
außerhalb der kreis-
freien Städte 

Geplant ist, das bislang aus Landesmitteln finanzierte 
Programm Regionales Wachstum im Jahre 2021 im 
Rahmen des Programms REACT-EU der Europäischen 
Kommission fortzuführen. Unter dem Thematischen 
Ziel „Förderung der Krisenbewältigung im Kontext der 
COVID-19-Pandemie und Vorbereitung einer grünen 
digitalen und widerstandfähigen Erholung der Wirt-
schaft“ sollen kleinen Unternehmen außerhalb der 
kreisfreien Städte regionale Investitionsbeihilfen ge-
währt werden. Zu den Zuwendungsempfängern gehö-
ren Unternehmen der Tourismusbranche (Beherber-
gung, Gastronomie, sonstige touristische Dienstleis-
tungen). Gefördert werden zum Investitionsvorhaben 
zählende Wirtschaftsgüter des Sachanlagevermögens. 
Die Investitionen müssen die Anforderungen des the-
matischen Ziels erfüllen. Die Förderbedingungen im 

- in Planung - 
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Einzelnen werden in der neu zufassenden Richtlinie 
festgelegt. 
 

GRW Richtlinie 
GRW Infra 

Zuschuss-
finanzie-
rung 
  

Gemeinden, Land-
kreise und Gemein-
deverbände 

Die Richtlinie unterstützt die Errichtung und Erweiterung 
öffentlicher Einrichtungen des Tourismus. Hierunter fal-
len Basiseinrichtungen der Infrastruktur des Tourismus, 
die für die Leistungsfähigkeit und wirtschaftliche Entwick-
lung von Tourismusbetrieben von unmittelbarer Bedeu-
tung sind und überwiegend dem Tourismus dienen. Sie 
müssen einen diskriminierungsfreien Zugang für alle Nut-
zer gewährleisten. 
 

Befristet für Förderbescheide 
bis zum 31. Dezember 2023 gilt 
der Fördersatz von 90 Prozent 
(Dresden 75 Prozent).  

Infrastruktur | Förde-
rung der wirtschafts-
nahen Infrastruktur 

GuW-
Gründen 
und 
Wach-
sen  

RL GuW Darlehen 
(de-mini-
mis) 

KMU, Freiberufler, 
Existenzgründer ab 
dem 6. Jahr nach Exis-
tenzgründung 

Mit Unterstützung des Freistaates Sachsen können Sie sich 
nicht nur eine eigene Existenz als Freiberufler oder mit ei-
nem kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) auf-
bauen, sondern sich damit auch am Markt behaupten und 
weiter entwickeln. Dafür können Investitions-, Betriebs-
mittel- und Liquiditätshilfedarlehen jeweils bis zu 2,5 Milli-
onen Euro gewährt werden.  

Darlehen im Hausbankverfah-
ren bis zu 2,5 Mio. Euro; es wer-
den besonders Darlehen für 
Vorhaben vergeben, die auf In-
novation und Wachstum abzie-
len. Die Darlehen werden auf 
Basis der Programme „ERP-
Gründerkredit – Universell“ und 
„KfW-Unternehmerkredit“ refi-
nanziert und durch den Frei-
staat Sachsen zusätzlich verbil-
ligt.  

https://www.sab.sach
sen.de/guw 

Rettung 
und Um-
struktu-
rierung  

FRL Ret-
tung und 
Umstruk-
turierung 
von KMU 

Öffentli-
ches Dar-
lehen 

KMU, Unternehmen 
in Schwierigkeiten 

Spezielles Darlehensprogramm zur Rettung und Umstruk-
turierung von Unternehmen in Schwierigkeiten. 
Damit Arbeitsplätze und Know-how in Sachsen erhalten 
bleiben, unterstützen wir mit dem Programm kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) in wirtschaftlichen Schwie-
rigkeiten. Dies kann eine vorübergehende Liquiditätsstüt-
zung bis zur Erstellung eines Umstrukturierungskonzepts 
oder die Maßnahmenfinanzierung zur leistungswirtschaft-
lichen und finanziellen Umstrukturierung sein; beihilfe-
rechtlich anteilig Bundesrahmenregelung bzw. de-mini-
mis 

Es können folgende Vorhaben 
gefördert werden: vorüberge-
hende Stützung der Liquidität in 
der Regel bis zur Erstellung ei-
nes Umstrukturierungskonzep-
tes; Finanzierung von Maßnah-
men zur leistungswirtschaftli-
chen und finanziellen Unter-
nehmensumstrukturierung 

https://www.sab.sach
sen.de/rettung-und-
umstrukturierung-
von-kleinen-und-mitt-
leren-unternehmen-
in-schwierigkeiten 
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Krisen-
bewälti-
gung 
und 
Neustart 

FRL KMU 
nach Kri-
sensitua-
tion 

Öffentli-
ches Dar-
lehen  

KMU, Unternehmen 
in Schwierigkeiten 

Spezielles Darlehensprogramm für Unternehmen nach er-
folgreicher Überwindung einer Krise auf Grundlage eines 
genehmigten Insolvenzplans. Das Förderprogramm rich-
tet sich an kleine und mittlere Unternehmen, bei denen 
die Insolvenz ansteht, die jedoch sanierungsfähig sind 
und damit gute Aussichten auf eine Betriebsfortführung 
im Insolvenzverfahren und darüber hinaus im Rahmen ei-
nes Insolvenzplanes haben; beihilfefreie Gewährung 

• anteilige Übernahme der Kos-
ten zur Erstellung eines Insol-
venzplanes; nach Vorlage eines 
bestätigten Insolvenzplanes die 
anteilige Finanzierung von Neu- 
bzw. Ersatzinvestitionen sowie 
Auftragsfinanzierungen, die der 
Existenzfestigung und Stabili-
sierung der Wettbewerbsfähig-
keit dienen. 

• Die Kostenübernahme wird in 
Form einer nicht rückzahlbaren 
Zuwendung in Höhe von maxi-
mal 50 Prozent der Planerstel-
lungkosten maximal EUR 
10.000 gewährt. 

https://www.sab.sach
sen.de/neustart 

Marktei
nfüh-
rung in-
novati-
ver Pro-
dukte 

Mittel-
stands-
richtlinie 

Zuschuss 
und/oder 
Darlehen 

KMU, Freiberufler Förderung der Markteinführung von neuen innovativen 
Produkten, Verfahren oder Dienstleistungen sowie der 
Marktbearbeitung (Schutz FuE-Ergebnisse, Design- und 
Gestaltung, Normierung/Standardisierung/Zertifizierung, 
Schutz des Produkts/Verfahrens/Dienstleistung, Marke-
ting/Vertrieb, Werbung, Serienmuster/Nullserie); Förde-
rung de-minimis basiert mit Ausnahmen für jüngere Un-
ternehmen (Existenzgründung < 5 Jahre her) 

Zuschuss von bis zu 50 %, max. 
100.000 € pro Projekt, bei jun-
gen kleinen Unternehmen bis 
zu 75 %, max. 150.000 € pro 
Projekt, Bonus von 10 % bei Ta-
rifbindung oder tarifgleicher 
Vergütung; 
Darlehen von bis zu 100 %, 
max. 500.000 € pro Projekt 

www.sab.sach-
sen.de/markteinfueh-
rung-zuschuss und 
www.sab.sach-
sen.de/markteinfueh-
rung-darlehen 

Digitali-
sierung 
von Ge-
schäfts-
prozes-
sen (E-
Busi-
ness) 

Mittel-
stands-
richtlinie 

Zuschuss 
(de-mini-
mis) 

KMU, Freiberufler Förderung bei digitaler Abbildung von Geschäftsprozes-
sen mit Kunden und Lieferanten, bei optimaler Gestal-
tung interner Prozesse sowie bei Erschließung neuer und 
Verbesserung bestehender Absatzmöglichkeiten mit mo-
dernen Informations- und Kommunikationstechnologien 
(Planung/Konzipierung/Vorbereitung, technische Realisie-
rung, Soft- und Hardware, Einführung) 

Zuschuss von bis zu 50 %, max. 
50.000 € pro Projekt, Bonus 
von 10 % bei Tarifbindung oder 
tarifgleicher Vergütung 

www.sab.sach-
sen.de/e-business 
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Informa-
tions-
schutz 

Mittel-
stands-
richtlinie 

Zuschuss 
(de-mini-
mis) 

KMU, Freiberufler Förderung bei der Verbesserung bzw. Gewährleistung des 
Schutzes der Informationen und IT-Systeme sowie kon-
zeptionelle Vorbereitung des Informationsschutzes (Bera-
tungen, Hard- und Software, Einführung) 

Zuschuss von bis zu 50 %, max. 
50.000 € pro Projekt, Bonus 
von 10 % bei Tarifbindung oder 
tarifgleicher Vergütung 

www.sab.sach-
sen.de/informations-
schutz 
 

Messen, 
Außen-
wirt-
schaft 

Mittel-
stands-
richtlinie 

Zuschuss 
(de-mini-
mis) 

KMU, Freiberufler Förderung bei Erschließung neuer Märkte, Ausweitung 
des Gesamtumsatzes und Verbesserung des Bekannt-
heitsgrads und der Akzeptanz der Erzeugnisse durch Teil-
nahme an Messen in Europa/außerhalb Europas und an 
internationalen Symposien im Inland/Ausland 

Pauschalen für Teilnahme Mes-
sen in Europa 4.000 €, außer-
halb Europas 5.000 € und für 
Symposien im Inland 2.000 €, 
Ausland 3.000 € 

www.sab.sach-
sen.de/messen 
 

Be-
triebs-
bera-
tung/ 
Coachin
g 

Mittel-
stands-
richtlinie 

Zuschuss 
 

KMU, Freiberufler Förderung der Inanspruchnahme von Beratungen zur Be-
antwortung  unternehmensrelevanter Fragestellungen 
(insb. betriebswirtschaftlicher, finanzieller, personeller, 
technischer und organisatorischer Art) und von Coachings 
bei der Umsetzung 

Zuschuss von bis zu 40 %, bei 
Antragstellung über Qualitätssi-
cherer bis zu 50 %, max. 350 € 
pro Tag, max. 8.000 € pro Ka-
lenderjahr, bei einzelnen 
Schwerpunkten max. 10.000 € 
pro Kalenderjahr 

www.sab.sach-
sen.de/betriebsbera-
tung 
 

Grün-
dungs-
bera-
tung 

Mittel-
stands-
richtlinie 

Zuschuss 
(de-mini-
mis) 

gründungswillige 
Personen in Sachsen 

Förderung der Inanspruchnahme von Beratungsleistun-
gen zu wirtschaftlichen, technischen, finanziellen und or-
ganisatorischen Fragen der Existenzgründung und zur 
Vorbereitung und Durchführung von Gründungsvorhaben 
(auch Übernahme von bestehenden Unternehmen) 

Pauschale 400 €/Tag für origi-
näre Gründungen und 
500 €/Tag für Unternehmens-
nachfolgen, min. zwei, max. 
zehn Beratertage 

www.sab.sach-
sen.de/gruendungs-
beratung 
 

ESF 
Mikro-
darle-
hen 
(Grün-
dungen) 

Richtlinie 
Mikrodar-
lehen 

Öffentli-
ches Dar-
lehen (de-
minimis) 

Existenzgründer und 
junge Unternehmen  

Finanzierung von Investitionen und Betriebsmittel bis 
max. 20.000 Euro für einfache Gründungsvorhaben; i.d.R. 
unterhalb des Fokus der Hausbankfinanzierung;  

Darlehen für betrieblich be-
dingte Investitionen und Be-
triebsmittel, max. 20.000 €, 6 
Jahre Laufzeit, keine Sicherhei-
ten, niedriger Zins (aktuell: 1%) 
Eigenanteil 20 %; „Zweite 
Chance“, Unternehmensnach-
folge, zweites Darlehen inner-
halb von 5 Jahren nach Grün-
dung möglich 

https://www.sab.sach
sen.de/mikrodarlehen 
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Techno-
lo-
giegrün-
der-
fonds 
Sachsen 
+ 
(TGFS+) 

Beteili-
gungs-
grund-
sätze 

Offene 
und stille 
Beteili-
gungen 

Unternehmen bis 7 
Jahre nach Marktein-
tritt, u.a. 

Startups mit Bezug zur Tourismusbranche, die neuartige 
technologie- oder wissensbasiert Produkte bzw.  Ge-
schäftsmodelle realisieren, können noch bis zum Ende der 
Investitionsphase des Fonds (31.12.2021) unterstützt wer-
den.   

Bereitstellung von Eigenkapital 
für Gründung und Aufbau inno-
vativer Unternehmen, für inno-
vative bzw. auf neueren Tech-
nologien basierende Geschäfts-
modelle (u.a. Digitalisierung, KI, 
Plattformökonomie)  

https://www.tgfs.de/ 

Innova-
tions- 
und 
techno-
logiepo-
litisch 
bedeut-
same 
Veran-
staltun-
gen 

RL Lan-
des-Tech-
nologie-
förderung 

Zuschuss 
(de-mini-
mis) 

Unternehmen, Hoch-
schulen und For-
schungseinrichtun-
gen, Industriefor-
schungseinrichtun-
gen, Verbände und 
sonstige Organisatio-
nen der Wirtschaft 

Zuwendungen zur Vorbereitung und Durchführung von 
Veranstaltungen in Sachsen mit dem Ziel der Stärkung der 
Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit der sächsischen 
Wirtschaft: Workshops, Kooperationsforen, internatio-
nale Fachkongresse, mehrtägige Fachsymposien und an-
dere geeignete Veranstaltungen 

50%, Zuschuss max. 60.000 
Euro, von Personal- und Sach-
kosten zur Erstellung der Kon-
zeption, für Organisation, Um-
setzung und Dokumentation 
von Veranstaltungen 

https://www.sab.sach
sen.de/förderpro-
gramme/sie-möch-
ten-ein-unterneh-
men-gründen-oder-in-
ihr-unternehmen-in-
vestieren/innovati-
onsveranstaltun-
gen.jsp;  

Sonstige 
innova-
tionsun-
terstüt-
zende 
Maß-
nahmen 

RL Lan-
des-Tech-
nologie-
förderung 

Zuschuss 
(de-mini-
mis) 

KMU;  
Forschungseinrich-
tungen, Hochschu-
len, die Berufsakade-
mie Sachsen, Kam-
mern, Verbände, 
freiberufliche Ingeni-
eure sowie sonstige 
Technologiemittler 
und Unternehmen, 
wenn das geförderte 
Projekt geeignet ist, 
die Innovationsfähig-
keit von KMU im 
Freistaat Sachsen zu 
verbessern. 

Innovationsunterstützende Maßnahmen mit innovativem 
Charakter, wie zum Beispiel die Etablierung von Kommu-
nikationsplattformen, die Veranstaltung von Wettbewer-
ben einschließlich der Vergabe von Preisen, die Unter-
stützung der Beteiligung an nationalen oder internationa-
len Wettbewerben, die Unterstützung von Prozess- und 
Organisationsinnovationen, die Inanspruchnahme von In-
novationsberatungsdiensten sowie innovationsunterstüt-
zender Dienstleistungen für KMU sowie weitere innova-
tive Maßnahmen und auch vorbereitende Studien die 
dazu beitragen, mehr technologisches Wissen in KMU zu 
bringen, Forschungs- und Entwicklungsergebnisse schnel-
ler in erfolgreiche Innovationen umzusetzen, Know-how 
auszutauschen und die Zahl Forschung, Entwicklung und 
Innovation betreibender Unternehmen im Freistaat Sach-
sen zu erhöhen. 

Zuschüsse von 50% für KMU 
sowie bis 100% für breit defi-
nierten Empfängerkreis, sofern 
mindestens 10 KMU von der 
Maßnahme profitieren 

https://www.sab.sach
sen.de/innovations-
unterstützende-maß-
nahmen; 
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InnoPrä-
mie 

RL EFRE-
Technolo-
gieförde-
rung 

Zuschuss KMU der gewerbli-
chen Wirtschaft, der 
Kultur- und Kreativ-
wirtschaft sowie frei-
beruflich tätige Inge-
nieure 

Inanspruchnahme externer FuE-Dienstleistungen im Zu-
sammenhang mit der Entwicklung neuer oder der Verbes-
serung bestehender Produkte, Verfahren und Dienstleis-
tungen sowie die technische Unterstützung in der Umset-
zungsphase 
 
Geplant ist die Verstärkung der InnoPrämienförderung 
mit Mitteln aus REACT-EU der Europäischen Kommission, 
um sächsische KMU bei der innovationsorientierten Zu-
sammenarbeit mit Forschungseinrichtungen weiterhin zu 
unterstützen. Mit der Förderung sollen KMU innovative 
Ideen verwirklichen und ihre Wettbewerbssituation ins-
besondere zur Krisenbewältigung infolge der wirtschaftli-
chen Auswirkungen der Coronapandemie verbessern. Ge-
prüft wird dabei die Umsetzung von Verbesserungen in 
den Förderkonditionen. 

Bis zu zwei „InnoPrämien“ pro 
Kalenderjahr, Förderquote bis 
zu 50%, Förderhöchstgrenze 
insgesamt max. 20.000 € pro 
Kalenderjahr 

https://www.sab.sach
sen.de/innovations-
prämie 

InnoEx-
pert 

RL ESF-
Technolo-
gieförde-
rung 

Zuschuss 
(de-mini-
mis) 

KMU der gewerbli-
chen Wirtschaft und 
der Sozial- und Ge-
sundheitswirtschaft 
(SGW) (bei Innovati-
onsassistenten unab-
hängig von der SGW-
Unternehmens-
größe) 

Förderung von Einstellung und Beschäftigung von hoch-
qualifiziertem Personal in KMU der gewerblichen Wirt-
schaft und der Sozial- und Gesundheitswirtschaft. 

max. Förderquote 50%  https://www.sab.sach
sen.de/innoexperts 
 

Trans-
ferassis-
tent 

RL ESF-
Technolo-
gieförde-
rung 

Zuschuss 
(de-mini-
mis) 

KMU der gewerbli-
chen Wirtschaft so-
wie im Verbund mit 
KMU auch Hochschu-
len und Forschungs-
einrichtungen sowie 
große Unternehmen 
der gewerblichen 
Wirtschaft 

Einstellung und Beschäftigung von Personen mit einschlä-
giger Berufserfahrung in Wissenschaft oder Wirtschaft. 
Transferassistenten haben die Aufgabe, KMU durch Infor-
mations- und Beratungsleistungen bei der Identifikation 
und planvollen Übertragung technologischen Wissens von 
Technologiegebern zur Vorbereitung und Realisierung 
von Produkt- oder Verfahrensinnovationen zu unterstüt-
zen oder Forschungsergebnisse der Wissenschaft für die 
gewerbliche Wirtschaft aufzubereiten. 

Zuschuss von bis zu 50% der för-
derfähigen Personalausgaben 
für bis zu 48 Monate (max. 
60.000 EUR pro Person und Be-
schäftigungsjahr) 

https://www.sab.sach
sen.de/transferassis-
tent 
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Wachs-
tums-
fonds III 
 

 

Beteili-
gungs-
grund-
sätze 
 
 

Offene 
und stille 
Beteili-
gungen 

Unternehmen mit 
Jahresumsatz von > 5 
Mio. Euro 

In Frage kommen Unternehmen mit einem ausgereiften 
Geschäftsmodell und einem Jahresumsatz von in der Regel 
ab 5 Mio. Euro. Die Laufzeit des Fonds endet 2030. Die Fi-
nanzierungsangebote des WMS III gelten als beihilfefrei.  

Bereitstellung von Eigenkapital 
für organisches Wachstum, Un-
ternehmenszukäufe, Nachfolge, 
Internationalisierung 
in der Regel von EUR 1,0 Mio. 
bis EUR 8,0 Mio. Im Einzelfall 
sind höhere Beteiligungen mög-
lich. 
 

https://www.wachs-
tumsfonds-sach-
sen.de/ 

SBG 
Klassisch 
& 
Stabili-
sie-
rungs-
fonds 
 

Beteili-
gungs-
rundsätze 

Mez-
zanine/ 
offene Be-
teiligun-
gen 

KMU mit Sitz oder 
Betriebsstätte im 
Freistaat Sachsen  

Der Stabilisierungsfonds richtet sich an produzierende Un-
ternehmen und an produktionsnahe oder technologieori-
entierte Dienstleister in Sachsen und unterstützt den für 
die sächsische Wirtschaft so wichtigen Mittelstand – er-
gänzend zum Wirtschaftsstabilisierungsfonds des Bundes, 
der auf große Unternehmen ausgerichtet ist. Stabilisie-
rungsfonds Anfang November 2020 errichtet 

Der sächsische Stabilisierungs-
fonds stellt Eigenkapital und ei-
genkapitalähnliche Mittel zu-
nächst bis 800.000 Euro bereit. 
Darüberhinausgehende Beteili-
gungen bis 2,4 Millionen Euro 
reicht der Fonds maximal aus. 

http://www.sbg.sach-
sen.de/stabilisie-
rungsfonds.html 

 
Staatlich rückverbürgte Bürgschaften der Bürgschaftsbank Sachsen GmbH für Finanzierungsvorhaben von KMU bis zu einem Kreditbetrag von 2,5 Mio. EUR. 
Antragsprüfung und –bewilligung erfolgt auf den Antrag des finanzierenden Kreditinstituts durch die BBS GmbH.  
 
Landesbürgschaften und Bund-Landesbürgschaften  
Besicherung von Investitions- oder Betriebsmittelfinanzierungen für volkswirtschaftlich förderungswürdige Vorhaben, die im Freistaat Sachsen durchgeführt wer-
den oder im besonderen Interesse des Freistaates Sachsen liegen. Wenn bankübliche Sicherheiten nicht oder nicht im erforderlichen Ausmaß zur Verfügung ste-
hen, übernimmt die Sächsische Aufbaubank - Förderbank Ausfallbürgschaften bis max. 20 Mio. € gegenüber Kreditgebern (z.B. Kreditinstitute, Leasinggeber) für 
Kredite, Avale und Leasingfinanzierungen für Investitionen: bis zu 80 Prozent des Kreditvolumens; für Betriebsmittel (Barkredite, Avale, Universalkredite): bis zu 60 
Prozent des Kreditvolumens  
 
Bei Kreditsummen über 20,0 Mio. € kommt eine Bund-Landesbürgschaft in Betracht. Voraussetzungen und Konditionen sind im Wesentlichen gleich. Die Antrags-
prüfung und Bewilligung erfolgt durch PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Berlin.
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Weitere Programme zur Investitionsförderung u.a. von Unternehmen der Touristikbranche und touristische Basiseinrichtungen der Kommunen 
Pro-
gramm Richtlinie Zuwen-

dungsart 
Zuwendungsempfän-
ger Fördergegenstand Höhe der Zuwen-

dung 
weitere Informatio-
nen 

LEADER FRL  
LEADER/ 2014-2020 
(Förderperiode ausge-
laufen) 
 
neue FRL LEADER 
2021-2027 
in Vorbereitung 

Anteil- 
Finanzierung  
 
Form der Zu-
wendung:  
Zuschuss 

natürliche und juristi-
sche Personen des pri-
vaten und öffentlichen 
Rechts sowie rechtsfä-
hige Personengesell-
schaften einschließlich 
der lokalen Aktions-
gruppen (LAG) 

Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums; 
Zuwendungen werden für Vorhaben im Rahmen der 
LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) gewährt. 
Die Fördergegenstände werden jeweils von den ein-
zelnen LEADER-Regionen (30 Regionen) festgelegt. 
 
Wesentliche Grundlage für die Antragstellung ist ein 
positives Votum des regionalen Entscheidungsgremi-
ums des LEADER – Gebietes  zum Vorhaben. 

wird von der LES 
und der LAG be-
stimmt; bis zu 80 % 
der förderfähigen 
Gesamtausgaben 
möglich 
 

Antrags- und Bewilli-
gungsbehörde sind 
die für den jeweiligen 
Ort zuständigen Land-
kreise 
nähere Informatio-
nen: 
www.smul.sach-
sen.de/foerderung 

INTER-
REG  
 

FRL 
INTERREG 
III A 
SN-CZ 
2014-2020 
(Förderperiode ausge-
laufen) 
 
Neustart Förderperi-
ode 2021-2027 
(INTERREG VI A) in 
Vorbereitung 

Anteil- 
Finanzierung  
 
Form der Zu-
wendung:  
Zuschuss 

Behörden, Gebietskör-
perschaften, Sozial-
partnerorganisationen, 
Nahverkehrsunterneh-
men; Bildungseinrich-
tungen u.a. 

Förderung grenzüberschreitender Kooperationspro-
jekte zwischen Deutschland und Tschechien – För-
dergegenstände in 4 Prioritätenachsen festgelegt 
 
Prioritätenachse 2 (Förderung des Kultur- und Natur-
tourismus sowie Entwicklung einer touristisch-kultu-
rellen Infrastruktur einschließlich damit verbundener 
Verkehrsinfrastruktur) 
 
 

bis zu 85 % Antragstellung über 
SAB – Gemeinsames 
Sekretariat 
nähere Informatio-
nen: 
www.sn-cz2020.eu 
oder  
https://www.sab.sach
sen.de 

INTER-
REG  
 

FRL 
INTERREG III A 
SN-PL 
2014-2020 
(Förderperiode aus-
gelaufen) 
Neustart Förder- 
periode 2021-2027 
(INTERREG VI A) in 
Vorbereitung 

Anteil- 
Finanzie-
rung  
 
Form der 
Zuwen-
dung:  
Zuschuss 

Behörden, Gebiets-
körperschaften, ju-
ristische Personen 
des öffentlichen und 
privaten Rechts, Ver-
eine, KMU u.a. 

Förderung grenzüberschreitender Kooperations-
projekte zwischen Deutschland und Polen – För-
dergegenstände in 4 Prioritätenachsen festgelegt 
 
Prioritätenachse 1 (Förderung des gemeinsamen 
Natur- und Kulturerbes) 
 

bis zu 85 % Antragstellung über 
SAB – Gemeinsames 
Sekretariat 
 
nähere Informatio-
nen: 
http://de.plsn.eu 
oder  
https://www.sab.sa
chsen.de 
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Nichtinvestive Förderung des Tourismus  
Programm Richtlinie Zuwen-

dungsart 
Rechtliche Voraussetzungen für eine Förderung der Tourismusbranche 

Tourismus-
förderung 

FRL Tou-
rismus 

Zuschuss- 
und Fest-
betragsfi-
nanzie-
rung 

Die Richtlinie richtet sich an anerkannte Destinationsmanagementorganisationen (DMO) und antragsberechtigte Mitglie-
der des Landestourismusverbandes Sachsen e.V. (LTV) mit einer Zuschussfinanzierung und den LTV selbst mit einer Fest-
betragsfinanzierung via SAB und dient der Förderung des Tourismusmarketings und der Destinationsentwicklung. An-
tragsfrist bei der SAB ist der 15. November für das Folgejahr. Es können aber auch unterjährig Anträge gestellt werden. 
Der Regelfördersatz ist 50 Prozent, der bei besonderem Landesinteresse bis auf 80 Prozent angehoben werden kann. 
Fachlich Basis dafür ist die Tourismusstrategie Sachsen 2025. 

Fachkräfte-
richtlinie 

Fachkräf-
terichtli-
nie 

vollstän-
dige Fi-
nanzie-
rung aus 
Landes-
mitteln 

Förderung regionaler und sachsenweiter Projekte zur Fachkräftesicherung unter Berücksichtigung struktureller, demo-
grafischer und wirtschaftlicher Spezifika der Regionen; Maßnahmen zur Förderung der Tourismusbranche sind förderfä-
hig bei Ausweisung eines dementsprechenden Förderschwerpunktes im regionalen Handlungskonzept der jeweiligen 
Region (Landkreis, Kreisfreie Stadt) 
Mögliche Fördergegenstände sind u.a.:  

- Maßnahmen zur Fachkräftesicherung unter den Bedingungen des digitalen Wandels sowohl auf der betriebli-
chen als auch der überbetrieblichen Ebene 

- Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der Arbeit mit dem Ziel der Fachkräftesicherung, u.a. sozialpartner-
schaftliche Projekte 

- Regionale Fachkräftekampagnen, Fachkräfteveranstaltungen  
- Etablierung von Unternehmens- und Branchennetzwerken,  
- Maßnahmen zur Anwerbung ausländischer Fachkräfte und Auszubildender  
- Maßnahmen zur Verbesserung der Vereinbarkeit Familie und Beruf 

Keine Förderung von Investitionen. 
Übernach-
tungskos-
tenzu-
schüsse für 
Ein- und 
Auspendler  

Pendler-
förderung 

Zuschuss- 
und Fest-
betragsfi-
nanzie-
rung 

Gefördert wird die Aufnahme einer Unterkunft im Freistaat Sachsen durch Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die 
aus der Tschechischen Republik und aus der Republik Polen in das Gebiet des Freistaates Sachsen zur Ausübung ihrer 
beruflichen Tätigkeit in Sektoren der systemrelevanten Infrastruktur einpendeln sowie die damit verbundenen Aufwen-
dungen. Dies gilt auch für mitreisende enge Angehörige. Zur systemrelevante Infrastruktur zählen folgende Sektoren: 

• Sicherstellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
• Sicherstellung der öffentlichen Infrastruktur und Versorgungssicherheit 
• Ernährung und Waren des täglichen Bedarfs 
• Gesundheitsversorgung und Pflege 
• Bildung und Erziehung 
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Zuschuss 
zu Testkos-
ten für Ein-
/Auspend-
lerInnen 

RiLi zur Unterstützung 
von Arbeitgebern bei den 
Unterbringungskosten für 
EinpendlerInnen aus der 
Tschechischen Republik 
und aus der Republik Po-
len sowie zur Unterstüt-
zung  bei der Finanzie-
rung der Testkosten, die 
nach § 3 Abs. 2 Nr. 5 der 
Sächsischen Corona-Qua-
rantäne-Verordnung  

Zuschuss- und 
Festbetragsfi-
nanzierung 

Der Freistaat Sachsen gewährt nach Maßgabe des Kabinettsbeschlusses vom 12. Januar 2021 
sächsischen Arbeitgebern eine finanzielle Unterstützung bei der Finanzierung der Testkosten, die 
nach § 3 Absatz 2 Nummer 5 der Sächsischen Corona-Quarantäne-Verordnung in der jeweils gel-
tenden Fassung für Ein-/Auspendler und Ein-/Auspendlerinnen bezogen auf die Tschechische Re-
publik und die Republik Polen entstehen (Teil B). Diese Förderung ist nicht auf die systemrelevante 
Infrastruktur begrenzt. 

 

Weiterbil-
dungs-
scheck 

Die aktive Förderphase der ESF-Förderperiode 2014-2020 endete zum 31. Dezember 2020. Anträge auf Förderung der individuellen (WBSi) und 
betrieblichen (WBSb) Weiterbildung konnten nur bis zum 31.12.2020 bei der SAB entgegengenommen werden.  

Ein neues Programm für die berufliche und individuelle Weiterbildung 2021/2022 befindet sich derzeit in Planung. Die SAB wird auf deren Seiten 
informieren, sobald eine Antragstellung möglich ist. 

 
 
 


